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Grußworte

Sehr gerne nehme ich die Gelegenheit
wahr, in der Jahresschrift ,,Der Gardist"
der Salzburger Bürgergarde einige Wofie
an Sie zu richten.

Es ist für mich die Gelegenheit, den
engagierten Mitgliedem der Salzburger
Bürgergarde für den großartigen Ein-
saü für unser kulturelles Erbe und un-
sere Traditionen zu danken.

Ich genieße oft - wie die meisten Ein-
heimischen und viele Gäste die fest-
liche Umrahmung von Feierlichkeiten
durch die Salzburger Bürgergarde.

Mit ihren historischen, prachtvollen Uni-
formen ist die Bürgergarde bei festli-
chen Anlässen aus dem Erscheinungs-
bild der Stadt Salzburg nicht mehr weg-
zudenken, wie zum Beispiel bei der
Georgi-Kirchweih, der Umrahmung der
Festspieleröffnung oder auch der all-
jährlichen Martini-Feier, mit der dem
Stadtpatron, dem heiligen Martin, ge-
dacht wird. Die Bürgergarde zeigt uns
mit ihren Auftritten, dass Tradition et-
was Lebendiges und Kostbares für die
ldent i tä t  \on Land und Leulen is l .

Den Mitgliedern der Salzburger Bürger-
garde unter der bewährten Leitung von
Gardehauptmann und Obmann Gert
Korell sei an dieser Stelle nochmals für
das große Engagement gedankt.

Mag. GABI BURGSTALLER
Landeshauptfrau von Salzburg

Möge uns die Bürgergarde weiterhin
bei vielen Anlässen mit ihrer Anwesen-
heit erfreuen.

w*w
Landeshauptfrau von Salzburg



Liebe Mitglieder und Freunde
der Bürgergarde Salzburg!

Die Tradition der Salzburger Schützen-
formationen lässt sich nachweislich bis
zum Jahr 1278 zurückverfolgen und
weist so eine sehr lange Tradition auf.
Die historischen Schützengemeinschaf-
ten, die Schützenkompanien, die Gar-
den, Prangerschützen beruhen auf den
vier Säulen: auf Geschichte, Heimat,
Gemeinschaft und Glaube. Man begeg-
net daher im Schützenwesen auf Schritt
und Tritt einer engen Verbindung von
Heimat, Brauchtum, Sitte und Lebensge-
wohnheit der Menschen mit dem re-
ligiösen Leben und dem christlichen
Glauben.
Das Schützenbrauchtum nimmt heute in
einer lebendigen Dynamik in unseren
Cemeinden und in der Stadt Salzburg ei-
nen unverzichtbaren Platz in der Pflege
der Volkskultur ein. Es zeigt sich, dass
Tradition etwas Lebendiges und Kostba-
res für die Identität von Land und Leuten
ist. Wenn wir Brauch und Sitte pflegen,
symbolisiert dies die große Verbunden-
heit zu unserer Heimat Salzburg. Mit
ihrem Mitwirken an gemeinschaftlichen
Festveranstaltungen und mit ihrem vor-
bildlichen Engagement sind die Mitglie-
der der Salzburger Bürgergarde unent-
behrliche Stützen und Mitgestalter einer
lebhaften Gesellschaft.
Darum ist es mir ein besonderes Anlie-
gen, dass seitens der öffentlichen Hand
die Bedeutung des ehrenamtlichen En-
gagements im Brauchtum und der Volks-
kultur anerkannt wird. Für sie alle ist es
ganz klar, dass sie zu Feierlichkeiten
ausrücken und das Brauchtum pflegen.
Umso selbstverständlicher sollte es auch
für die Verantwortlichen sein, dass erne

Landesrätin
DORAJAEBERLE

Unterstützung der Volkskultur eine rich-
tige und notwendige Investition in unser
Land und unsere Gesellschaft ist.
Ohne den Einsatz der vielen Menschen,
ohne die engagierten Ehrenamtlichen,
die unser Brauchtum hochhalten. wäre
der Zusammenhalt in der Gesellschaft
nicht so groß. Alle aktiven Mitglieder in
der Volkskultur stellen mit ihrem aktiven
Vereinsleben ihr großes Interesse an und
ihre Achtung vor der Salzburger Landes-
geschichte unter Beweis.
Mein Dank gilt allen Mitgliedern der
Bürgergarde der Stadt Salzburg für ihr
Traditionsbewusstsein und das aktive
Vermitteln von Brauchtum. Der uner-
müdliche Einsatz für Friede und Freiheit
und die zahlreichen Aktivitäten zur Un-
terstützung karitativer Einrichtung ver-
dienen ebenso besonderen Dank und
Wenschälzung. Ich wünsche Ihnen wei-
terhin Kraft für die Vereinsarbeit und
Gottes Segen für die Zukunft!
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Vorwort

Die Bürgergarde der Stadt Salzburg darf
auf eine lange und ruhmreiche Tradition
zurückblicken. Während die Bürgergar-
de im 13 Jahrhundert eine militärische
Schutzfunktion für die Stadt und Ihre
Bürger hafte, hat sie sich seit ihrer Neu-
gründung im Jahre 1979 besonders der
Traditionspfl ege verschrieben.

Bis heute wirkt die Bürgergarde bei gro-
ßen Ereignissen, wie zum Beispiel der
Georgi-Kirchweih, der Umrahmung der
Festspieleröffnung oder auch der all-
jährlichen Martini-Feier, mit der dem
Stadtpatron, dem heiligen Martin, ge-
dacht wird, mit. Sie gibt dadurch tra-
ditionellen Festveranstaltungen in be-
währter Weise einen würdigen Rahmen
und hält die Erinnerung an Salzburgs
bewegte Geschichte weiterhin hoch.

Als Protektor der Bürgergarde der Stadt
Salzburg freue ich mich immer wieder
besonders, an den Veranstaltungen teil-
nehmen zu dürfen. Ich danke allen Ver-
antwofilichen, Freiwilligen und Ehren-
amtlichen, insbesondere und stellvertre-
tend für alle Gardisten aber dem Garde-
hauptmann und Obmann Gert Korell,
der es durch sein besonderes persön-
liches Engagement geschafft hat, dass
die Bürgergarde zu dem wurde, was sre
heute ist: eine Salzburger Institution,
die ich und zahlreiche Bürgerinnen und
Bürger nicht mehr missen möchten.

DT. HEINZ SCHADEN
Bürgermeister der Stadt Salzburg

Protektor der Salzburger
Bürgergarde
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Dr. Heinz Schaden

Bürgermeister der Stadt Salzburg



Ztm GeIeit

Liebe Schützenkameraden der
Bürgergarde der Stadt Salzburg!

Als neu gewählter Landeskommandant-
Stellvertreter freut es mich ganz beson-
ders in Eurer Jahresschrift ,,Der Gar-
dist" ein paar Wofte an Euch zu richten.

Es ist etu as ganz Besonderes. dass eine
Kompanie des Bezirkes Salzburg Stadt
alle Jahre wieder eine Broschüre, wie
ihresgleichen nicht zu finden ist, her-
ausbringt. Hauptverantwortlich ist unser
geschätzter Bezirkskommandant Major
Gert Korell. Ich bin mir sicheq dass
,,Der Gardist" das Schützenwesen der
Bevölkerung in Stadt und Land Salz-
burg und darüber hinaus näher bringt
und zum besseren Verständnis desselben
dient.

So möchte ich dem Gardehauptmann
und seiner Kompanie für die Zukunft
alles Gute wünschen.

FRANZ LINDNER
Landeskommandant-Stellvertreter

der Salzburger Schützen

Auf weiterhin gutes Zusammenwirken
im Bezirk Stadt und im Land verbleibe
ich

v
F̂ranz Lindner

Landeskommandanl-Stellvertreter
der Salzburger Schützen
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Zum Geleit

Licbc Leserin. lieber Leser, vor Ihnen
Jiegt cler'29. .lahrgang der Bür-gerglr-de
Jahresschrift ,.Der Gilldist". Wir habet)
urs bemüht. Ihnen eine lcsbarc Lcktürc
zu übcrrcichcn.
Dr.  Reinhard Medicus hat  uns wieder
zwei interesslnte. etwas verstecktc. Salz-
burger Stadtberge in scincrr Bcitrag
niihel zu bringcn vcrsucht. Es handelt
sich dabci um die Morzger Hügel und
Schloss Monttbr-t. Flora untl Fituna der'
Hügel beschreibt unscr Eltbrschcr dcr
Salzburgcr Stadtbcrge ebenso wie die
örtlichen Gegebenheiten von Schloss
M ontfort.
Das k.k. Infanterieregiment Frcihcrr von
Ncugebuuel  Nr .  46 u i rd dulch c in.n
Bcitrag von OFR Plof. Dipl.lng. Her
mann Hintelstoissel einer nähercn Be-
trachtung unterzogcn.
Her.r Tristan Loidl hat in scinem thch-
kundigcn Bei t  rug.  Melr rnror lho:er  e i r re.
Orde ns. . ,das.Wei ter  leben'  des l8 l  I  ru t :
gelösten Salzburgischen Srnkt Ruper'-
ti Orclens bis heute" beschricbcn. Einc
schr intcrcssantc Betrachtung eines Salz
burger geheimnisvollen Kleinods.
Die Chronik Der Jahresrückblick dcs
Gardehauptmännes. mit vielcn Bildcrn
aus dem Jahrcsablauf unterlegt, be-
schlicßcn dic Bc|ichte. Nicht unerwähnt
sollen tlabei unsere Garde-Fotogrnfen
Hubelt Pölzl. Karlhcinz Mattcm und
Brigittc Fmucnhuber bleiben. auch un
sel Fotoarchiv wurde bernüht. Die Bil-
der tler oben angefaihrten Berichte wur-
den von den drei Autoren vornehmlich
selbst beigestellt.
Eincn bcsonderen Dark gebührt unseren
Gruß . Vor oder Geleitwor-tgebern für

GI'R]' KORELL
Obmann, Gardehauptmann

il ie wohlwollenden Worte an uns Bür-
gergaldistcn vor allcm dic Ancrkcnnun-
gcn dic daraus zu cntnchmcn sind, tüt'
unsele ehrenamtl iche Arbeit.
Ein außerordentlicher Dank gebührt un
sercn lnseratengebern fiir deren alljiihr-
l ichc Untcrsttitzung ti ir die Bürgcrgarde
, . l c t  S l r r r l t  Sr r l zh t t r ; .  D ie  Wohlnre inung
unseler Untelnehmer in Land und Stldt
wild somit kundgetan. Wir l ieuen uns
und sind stolz tiber dic Wcrtigkcit unsc-
rcr Publikation ,,Dcr Gardist" die auch
in dcr Bevölkelurrg positiven Arrklang
tindet.
Mc in  D l rn l  l rn  n rc inc  G i r rd i i t cn  l ' i i r  c in
bcsonderes ausrückungsr eiches Jahr. für
den inneren kamer acl schaftl ichen Zu
samnenhalt. f i ir die j lhlelange gute Zu-
sammenarbeit soll mein Geleitwort be-
schlicßcn. Für das konrmende Garclejahr
wür r .ehe ieh  Lueh Ce, ,un . lhe i t  unr l  e i l len
unfirl l f leien Verlaul.

/a("A-ezt
T
i  / Ihr Gert Korell
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